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Aktuelles in Kürze

▶ �Homag auf Kurs. Die Ho-
mag Group AG, ein führen-
der Hersteller von Maschinen 
und Anlagen für die holzbe-
arbeitende Industrie und das 
Handwerk, hat im Geschäfts-
jahr 2012 ihre Prognosen ein-
gehalten oder übertroffen. So 
lag der Auftragseingang nach 
vorläufigen Zahlen mit 575,8 
Mio. Euro leicht über dem Ni-
veau des Vorjahres (574,8 Mio. 
Euro). Beim Umsatz lag die 
Homag Group mit 767,0 Mio. 
Euro (Vj.: 798,7 Mio. Euro) 
über ihrer Prognose von mehr 
als 750 Mio. Euro. 

▶ �Raico-Berufsoffens ive .  

Raico hat sich erstmals am 
Tag der Allgäuer Berufsoffen-
sive beteiligt, der unter dem 
Motto „Männerberufe, Frau-
enberufe – Berufe haben kein 
Geschlecht“ stattfand. Am 20. 
Februar stellten die Raico-
Azubis ihre Ausbildungsberu-
fe den achten Klassen der Mit-
telschule Kirchheim sowie den 
neunten und zehnten Klassen 
der Volksschule Pfaffenhausen 
vor. Dabei wurden den Schü-
lern jeweils „typische“ Beru-
fe des anderen Geschlechts 
schmackhaft gemacht. 

▶ �Silber für Geze. In der Wett- 
bewerbskategorie „Türen, To
re, Schließsysteme, Beschlä-
ge“ beim Architects Partner 
Award 2012 wurde Geze als 
Gesamtunternehmen erneut 
für seine herausragende Bera-
tungs- und Vertriebskompe-
tenz ausgezeichnet und erhielt 
dafür den APA in Silber. Die 
Objektberatungsteams von 
Geze können sich damit zu 
den „Top 10“ in Deutschland 
zählen. Die Auszeichnung in 
Gold oder Silber erhielt Geze 
seit 2009 bereits zum vierten 
Mal in Folge. 
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Der niederländische Glasgroß-
händler GSWB will selbst Ver-
bundglas herstellen und wird 
dazu eine vollautomatische La-
minierfabrik errichten. Das Un-
ternehmen hat eine Benteler La-
minierlinie und einen Autoklav 
der Firma Scholz ausgewählt. Die 
neue Linie kann Gläser bis zu ei-
ner Größe von 2.550 x 6.000 mm 
produzieren, teilt GSWB mit. 
Mit bis zu 27 Folienrollen, wo-
von zehn automatisch verfügbar 
sind, sei die Laminierlinie einer 
der schnellsten auf dem Markt. 

Mit dieser Investition von über 
zwei Mio. Euro verfügt GSWB 
bald über eine eigene Produk-

GSWB baut vollautomatische Laminierfabrik
Produktionsstart im november
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tionskapazität von 60 Tonnen 
oder drei LKW-Ladungen Ver-
bundglas pro Tag. Mit einem ei-
genen Fuhrpark von 20 LKW 
sei der Vertrieb in den Benelux-
Ländern, aber auch in anderen 
Teilen Europas, kein Problem.

Mit der neuen Anlage erwei-
tert GSWB seine Laminiermög-
lichkeiten erheblich. Dies gelte 
u.a. für VSG, Schalldämmglas, 
Sonnenschutzglas, einbruchsi-
chere Verglasungen, Farbvergla-
sungen und kugelsichere Vergla-
sungen unter dem neuen Namen 
„Cura-Glass“. Als Produktions-
beginn für die Laminierlinie ist 
Anfang November vorgesehen.

Auf der Linie können Verbundgläser bis 2550 x 6000 mm laminiert werden.

Hoher Bekanntheitsgrad des Energieausweises
Aber: Bei Besichtigungen oft nicht einsehbar

Knapp 80 Prozent der Deutschen 
kennen den vor rund fünf Jah-
ren eingeführten Gebäudeener-
gieausweis. Das ergab eine re-
präsentative Forsa-Umfrage im 
Auftrag der Deutschen Energie-
Agentur GmbH (dena). Ledig-
lich einem Fünftel der Befragten 
war der Ausweis unbekannt.  

Die Mehrheit derjenigen (rund 
90 Prozent), die den Energieaus-
weis kennen,  findet ihn hilfreich, 
um die Energiekosten einer Im-
mobilie einschätzen zu können.  
Acht von zehn Befragten wussten 
zudem, dass sie als Interessenten 
beim Kauf oder bei der Anmie-

tung einer Immobilie ein Recht 
darauf haben, den Energieaus-
weis des Gebäudes einzusehen. 

Allerdings berichteten nur 26 
Prozent aller befragten Miet- 
bzw. Kaufinteressenten, die in 
den vergangenen drei Jahren an 
einer Immobilienbesichtigung 
teilgenommen haben, dass sie 
den Energieausweis einsehen 
konnten. Fast drei Viertel  sag-
ten, der Ausweis sei nicht zu-
gänglich gewesen. Laut dem 
aktuellen EnEV-Entwurf wird 
die Vorlage des Energieauswei-
ses bei der Besichtigung ab 2014 
Pflicht sein.

Der Energieausweis 
ordnet den ener-
getischen Zustand 
eines Gebäudes auf 
einer Farbskala von 
grün (für gute 
Energieeffizienz) 
bis rot (hoher Ener-
giebedarf) ein.
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Im Workshop durften die Schüler 
beim Bau eines Fassadenele-
mentes selbst Hand anlegen.




